
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 43

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©ami: 3efct roeifj icb ein jinecïmâfeigeê 2J!itteI jur Sanbeêbefeftigung."

35e ter : Unb baê roäre ?"

©ami: 2)ie übeiflüffigen fiartoffetn. SIRan tonnte fie jejjt an ber

®renje auffdjütten, bann täme tein nernünftiger SRaajbar rjinein 1"

Sïln alt ©tânberath Sfdjoïïe.

Unb roaê icb mir ju benfen ftill oetbot,

®u fptidjft'ê mit leicbter gunge tedlid) auêl"

©o rüffelte ©tauffadjet einft fein SBeib,

2llê eê nocb nidjt um 3 ölte fidj gebanbelt.

3efct ftnb bie 3«tten ernftet unb eê

3br Ëibgenoffen, nun ben 3Jtunb gebalten!

for Den $lorabutnnen m njje^.
2>ie infatt nom Sanbe : ©u Sïïtutter, lueg au, bte teimi Qumpfer

mit bem fteineme Speugtrüdli."
2>er SRömltug: SUba, ba roirb fdjon für bie 3"' geforgt, roenn nad)

Seoê SBunfdj bie ganje ©djroeij fatbotifd) fein roirb. @in roirtlidj fttjlnoUeê

Sffîeujroaffetbecfen, nur roeifj icb nidjt, roaê bie gigur babei ju tbun bat."

2>er ©enuimtn^ige : SRet au, roie nett, roenn je§eb na en SEectet uf'ê

SLrögli ajunbt, fo djanni ämmel ba fammïe unb mufe ber 2Ipitt)egger nüb

infommabire."
2>er SDlufifalïfdje : 3tba, bie Qumpfer roinft: S)o burre mit ber Son*

batte."

$er ftünfller: ©djöne gigur, ebter SRbntmuê ber ©lieber, tiein jroar

bie ©djaale, bod) gröber ber ©tein, ©taffage befdjeiben, Jpintergtunb gar

nidjt, SteftbetiÊ gering."

Ser ingeborne: ,ßbä, ba roerbet bie Scfpatnife non ber SBebcrgafj

roieber unber b'Süt bradjt."

Ser Sinonjuann : ©ott bet ©erecbte, roaë fer e SDlagerfeit bei bie

grofjen SUuëlagen, roaê fet en ©tod fet fo âne fleine Sypofttion."

£a8 böfe SKout : ©djroeigt bod), tbötidjte Sßbilifter, bte 3t)r nidjt

faffet bie fôlartjeit beê Sffiafferë, baê einft auê bünnem SRöbrlein entftiefjet

bem ©djemel bet 3u,1SÎrau. ©lumen fdjroingt fte unb gtüfjet !"

SRägel: ®ömr etnägg, ßbueri, mit bete jhtriqation nu b'r Simmig;

roennfeë nu uf einet ©nte madjeb, fo ifd) roieber nüb g'baue unb nüb g'ftodje."

(Sfineri: SBerftabbfi, 3br mänb natürti au na grab STJalläft unb Sßromenabe

bur b'Sdjimpft ergüft b'©d)ipfi ab. Qa, mr roirb ®u djüedjle! ÜRit

bänb ja nüb emal ©elb fût'ê anbei firoai, netfajrotjge benn für bete übet=

flûfftgë 3üüg."
Hagel: 9Ba«, ûbetftûffigê 3üüg roo roât'ë jej nötbiger alê uf bt

©djipftinte be §obet aj'fcfje unb baê ©anj e djli ufe j'poliete."

(Sfitteri: ®ömt eroegg, SRägel, nüt ifd)! 3)'Sdjipft ifdjt ja e fo alt,

bafj e ft gat nümme mag netttäge, oppiê bta j'baue!"

% x a u Ä. : 3br ©ob" bat alfo tapitulirt unb ift Untetoffijter

gerootben?"

grau SB. : 3a, unb roiffen ©ie, id) babe eë ibm immer propbejeit,

id) fagte, alê et nod) ganj tiein roat: ®et 3"nae roirD entroebet SÇtofeffor

ober Unterofftjier."

d t ft e t 3 ä g e r ; Sülfo nur biefen einen §afen baben roit tobtgebefct ?"

3 roei ter: SRun, roit tönnen unê batübet nod) fteuen. SBie müfjte

eê etft fein, roenn bie £afen ju SBfetbe roären !"

Sßfatrer: 3a, ja, bie ©'meinbrätb unb fiitdjenotftänb tjeiê eigentlidj

bequem i bene t)g'mad)te ©tiorftûtjte."

Sßräfibent: îîteb bafe, §err Sßfarter, mir djunt'ë albej geng not, roie

roenn ig im ene güllidjtumme in bocteti."

SRuebi: 3So roaë lebt eigentlid) au ber Sdjnaujpeter ?"

§anë: Uë be ©djulöe, roo^n er madjt."

üB*ieftoften bev mebattion.
S. i. B. 5Da« ift eine atte ®efd)id)te

3. 33. SSBibmaun, ben geifheieben

geuitletoniften be« Sunb", jär)ten roir
längfi ju unfern t)etborragenbjlen5Did)tern
uub roer Detter unb SDcetjer nennt, batf
aud) ben SRamcn Sßibmann« nidjt oer=

geffen. ©eine tjerauêgegebenen Sßette,

roir nennen nur 3ptjifienia, Ovgetorft,
S3ubbba, aSuuberbrunnei!, 9Jtü«liu8 SRei=

fen, spiarrbauSibötl îc. 5C. fanben nidjt nur
burdj bie Ärilit, fonbern audj im Sßubli=

tum bie frcunblidjfie Slufnabme unb

finb wertt) in jeber §au«bibliotljef ptajirt
511 »erben. Stber eben, beöor ibn bie

(Sigeubünfler in uuferm Sanbc gelten

lajjen, mufj ba« 5ttu«laub feinen SRameu

Ijoci) balteu. ©eljr etfieutidj mutbet un«
befetjatb ber fo gtänjenbe Slnfang ber

Station," au. £offentlidj laffen bte

gortfefcungen nidjt ju lange auf ftd)

warten, bafe enblid) aud) biefer Sftatne

ben flaugboUfien unfere« Sanbe« beigejSblt uub nidjt nieljr Ijodjtrabeub ignorirt
roirb, wenn e« roieber bie §erau«gabe einer SRationalliteratur" gilt. Spatz.

53iief(idj abgemadjt. SBir ijoffett freuiiblidje ©timmung gefunben p Ijabcn.

Gottl. Sauser, ©djbneu SDanf für ben oorjüglicben feigen; »iedeidjt finbet er

nocb Unterfunft. N. Z. i. 0. Stjut SRidU«; ber Seroei« liegt flar genug oor,

bafe c« aud) obne biefe 2Bin«ler gebt. Orion. Sit aufgefdjoben roirfltd) auf=

geljoben? M. I. E. SDa« ift eine fbjilidje ÜJhtjterannonce im 2tmt«blatt
be« ~Ät«. greiburg". ©ie finben biefelbe in ber SRiimmcr iront 5. Ottober uub fie

lautet: Oeffentttaje ©teigerung in ber pnte oon $erroman, unter Begleitung

einer guten SDtuftf, Bon 30 SWu'tterfüben, 10 SRinbern, einigen ßälbern, 20 guten

3tegen unb ungefätjr 2000 gufe §eu." llnb ob ba« fdjotte SUiuftf ifi?
A. v. A. SDer Simburger roar un« lieber. H. i. Berl. Heilsarmee unb ®rofe=

fürft laffen Ijier fait. G. M. Sßa« Bebt 5»ifdjen SEBirtlj uub @fel?" fragte

ein obenauftger @aft ben SSSittb unb fdjiuïï gefafet antwortete biefer febr ridjtig :

SDer Stifd)." ïableau. W. i. C. Betrag erljalten; Sieferungen folgen regel=

mäfeig. Jobs. @ewünfd)te« mufe ©ie gefunben baben. L. i. A. ^a, ber

freie ©diweijer bat funftigbin einen TOaultorb 31t tragen. @« wirb immer

fdjbner. G- B. i. P. Biilteidjt fpäter. Cäsar. SR.ur burd) bie SSal)l ber frei=

jtnnigften ©remente roirb ba an ein >}iel 511 gelangen fein. SJtebmt eud) ein

$8i«dieu jiifaaimen bei ben nädjften SKkblen. Löseler. SRidjt« etbalten.

Verschiedenen: SlnotiUmeS wirb nidjt angenommen.

Jltx uxtfeve J&efev.

2)er 9iebeljpaltet" erfchetnt bon Stenîn^r ab allwö djeut*
Itd) in Goppeln ummern, tote bie t) c xt t i b e uub toirb uberbiefj

aïlmonatlid) ein fein aufgeführtes Äunftblatt ent=

halten. 9lf§ 5ßrobe Ijiefnr gaben toir jüngft baS portrait beS

ûïïôerefirten jfeevvn 2$unbe§pviiïibent i>r- Sîtoj iu tyfyoto*

gtotitjiemanicr. 9Bettere groben in ^arBcnbrutf laffen loir

in einer 9tobentber= unb einer SS e % e m b t r -Kummer folgen.

(§S toirb nnbeftritten bleiben müffen, bafj ber SRebelfpalter"

mit biefen Stiftungen ben allergrößten Slnforbernngen an ein

iHuftrtrteê humorifttfojcS 23latt entfprirbt unb ba toir biefj überbtcfe

ot)tte Wvonnententä - (gfptjunö
auSfilfireu, fo toirb ber Jtcbelfpalter" aud) gleichseitig baS

liilliflfic aller berartigen Blätter fein.

3lber toir rechnen Riebet aud) auf bie Itnterftüijung aller

unferer greunbe unb beS fdjtoeiäcrifchen 5ßttbIifumS unb empfehlen

befjhfrfo ben 9iebelfpalter" 31t redit % a h I r e i à) e n Abonnements.

Abonnements à 3 §r. biS 9îen)afjr bie fdiott ev-

fâienenen Stummem beS Quartals werben nachge»

liefert nehmen entgegen alle $oftintt,c<mt> 2StttJ)î)<ittï»=

Ittnaett unb bie

@^et)itiott ï>eg MeMtyaUev".

Stofflager. -iO
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

Ita^e^if©s®3iiiit®
(70-) J. Herzog; March.-Taitteur,
e^5= Poststrasse, 8, I. Stock, Züi-ich..

Sami : Jetzt weiß ich ein zweckmäßiges Mittel zur Landesbesestigung."

Peter: Und das wäre?"

Sami: Die übeiflüssigen Kartoffeln. Man könnte ste jetzt an der

Grenze ausschütten, dann käme kein vernünstiger Nachbar hinein I"

An alt Ständerath Zschokke.

Und was ich mir zu denken still verbot,

Du sprichst's mit leichter Zunge kecklich aus!"

So rüffelte Stauffacher einst sein Weib,

Als es noch nicht um Zölle sich gehandelt.

Jetzt sind die Zeiten ernster und es heißt:

Ihr Eidgenossen, nun den Mund gehalten!

Vor dm Iloralirunnen in C>M.

Die Einfalt vom Lande: Du Muller, lueg au, die leimi Jumpser

mit dem steinerne Speutzlrückli,"

Der Nö'mliiig: Aha, da wird schon für die Zeit gesorgt, wenn nach

Leos Wunsch die ganze Schweiz katholisch sein wird. Ein wirklich stnlvolles

Weihwasserbecken, nur weiß ich nicht, was die Figur dabei zu thun hat."

Der Gemeimlntzige : Nei au, wie nett, wenn jetzed na en Teckel uf's

Trögli chunot, so channi ämmel da sammle und muß der Apithegger nüd

inkommadire."

Der Musikalische: Aha, die Jumpser winkt: Do dürre mit der

Tonhalle."

Der Künstler: Schöne Figur, edler Rhytmus der Glieder, klein zwar

die Schaale, doch größer der Stein, Staffage bescheiden, Hintergrund gar

nicht, Aesthetik gering."

Der Eiugeborne : Ehä, da werdet die Ersparnis; von der Bedergaß

wieder under d'Lüt bracht."

Der Iinanzmann: Gott der Gerechte, was fer e Magerkeit bei die

großen Auslagen, was ser en Stock ser so äne kleine Exposition."

Das böse Maul: Schweigt doch, thörichte Philister, die Ihr nicht

fasset die Klarheit des Wassers, das einst aus dünnem Röhrlein entfließet

dem Schemel der Jungsrau. Blumen schwingt sie und grüßet !"

Rägel: Gömr ewägg, Chueri, mit dere Kurigation vu d'r Limmig :

wennses nu uf einer Syte mached, so isch wieder nüd g'haue und nüd g'stoche."

Chueri: Verstahdsi, Ihr wand natürli au na grad Palläst und Promenade

dur d'Schimpfi exgüsi d'Schipfi ab. Ja, mr wird Eu chüechle! Mir

händ ja nüd emal Geld für's ander Kwai, verschwnge denn sür dere über-

flüssigs Züüg."

Rägel: Was, überflüssigs Züüg wo wär's jez nöthiger als uf dr

Schipfilyte de Hobel az'sctze und das Ganz e chli use z'poliere."

Chueri: Gömr ewegg, Rägel, nüt isch! D'Schipfi ischt ja e so alt,

daß e si gar nümme mag vertrüge, öppis dra z'baue!"

Frau A. : Ihr Sohn hat also kavitulirt und ist Unteroffizier

geworden?"

Frau B. : Ja, und wissen Sie, ich habe es ihm immer prophezeit,

ich sagte, als er noch ganz klein war: Der Junge wird entweder Professor

oder Unteroffizier."

E r st e r Jäger: Also nur diesen einen Hasen haben wir todtgehetzt ?"

Zweiter: Nun, wir können uns darüber noch freuen. Wie müßte

es erst sein, wenn die Hasen zu Pferde wären !"

Pfarrer: Ja, ja, die G'meindräth und Kirchevorständ heis eigentlich

bequem i dene ng'machte Chorstühle."

Präsident: Aeh baß, Herr Pfarrer, mir chunl's albez geng vor, wie

wenn ig im ene Füllichrumme in hockeli."

Ruedi: Vo was lebt eigentlich au der Tchnauzpeter ?"

Hans: Us de Schulde, wo n er macht."

Briefkasten der Redaktion.
8. i. S. Das ist eine alte Geschichte

I. V. Widmann, den geistreichen

Feuillelonisten des Bund", zahlen wir
längst zn unsern hervorragendsten Dichtern
und wer Keller und Meyer nennt, darf
auch den Namen Widmanns nicht
vergessen. Seine herausgegebenen Werke,

wir nennen nur Jvhigenia, Orgeiorir,
Buddha, Wunderbrunnen, Musiins Reisen,

Pfarrhansidyll zc.zc. fanden nicht nur
durch die Krüik, sondern auch im Publikum

die freundlichste Aufnahme und

sind werth in jeder Hausbibliothek plazirt
zu werden. Aber eben, bevor ihn die

Eigcndünkler in unserm Lande gelten
lassen, mnß das Ausland seinen Namen
hoch hallen. Sehr erfreulich muthel uns
deßhalb der so glänzende Anfang der

Nalion" an. Hoffentlich lassen die

Fortsetzunge» nicht zu lange auf sich

warten, daß endlich auch dieser Name

den klangvollsten unseres Landes beigezählt nnd nicht mehr hochtrabend ignorirt
wird, wenn es wieder die Heransgabe einer Nationalliteratur" gilt. Spatî.

Brieflich abgemacht. Wir hoffen freundliche Stimmung gefunden zu habe».

Lottl. Sauser. Schönen Dank für de» vorzügliche» Helge»; vielleicht findet er

noch Unterkunft. i. 0. Thnt Nickis; der Beweis liegt klar genug vor,

daß es anch ohne diese Winsler geht. 0rion. Ist aufgeschoben wirklich

aufgehoben? IVI. I. 15. Das ist eine köstliche Musterannonce im Amtsblatt
des'Kts. Freiburg". Sie finden dieselbe in der Nummer vom 5. Oktober nnd ste

lautet: Ocffentliche Steigerung i» der Putte von Perroman, unter Begleitung

einer gute» Musik, von 30 Muiterkühe», 10 Rinder», einige» Kälber». 20 guten

Ziegen und ungefähr 2000 Fuß Heu." Und ob das schöne Musik ist?

^. v. ^. Der Limburger war uns lieber. I-I. i. Kerl. Heilsarmee und Großfürst

lasse» hier kalt. L. lVI. Was steht zwischen Wirth und Esel?" fragte

ein obcnansiger Gast de» Wirlh »»d schnell gefaszr antwortete dieser sehr richtig :

Der Tisch." Tableau. >V. i. <Z. Betrag erhalten; Lieferungen folge»

regelmäßig. ^obs. Gewünschtes muß Sie gefunden haben. ^- I-. i. Ja, der

freie Schweizer bat künftighin einen Maulkorb zu tragen. Es wird immer

schöner. L. IZ. i. Vielleicht spater. Vässr. Nur durch die Wahl der

freisinnigste» Elcmeute wird da an ein Ziel z» gelangen sein. Nehmt euch ein

Bischen zusammen bei de» nächste» Wahle». l.ös«ler. Nichts erhalten.

Ver8vll!eâeiiell : Anonymes wird nicht angenommen.

An unsere Leser.

Der Nebelspalter" erscheint von Neujahr ab allwöchentlich

in Doppel nummern, wie die heutige, und wird überdieß

allmonatlich ein fein ausgeführtes Kunstblatt
enthalten. Als Probe hiefür gaben wir jüngst das Portrait des

allverehrten Herrn Bundespräsident i>> Droz in

Photographiemanier. Weitere Proben in Farbendruck lassen wir

in einer November- und einer Dezember-Nummer folgen.

Es wird unbestritten bleiben müssen, daß der Nebelspalter"

mit diesen Leistungen den allergrößten Anforderungen an ein

illustrirtes humoristisches Blatt entspricht und da wir dieß überdieß

ohne Abonnements - Erhöhung
ausfuhren, so wird der Ncbelspalter" auch gleichzeitig das

billigste aller derartigen Blätter sein.

Aber wir rechnen hiebet auch auf die Unterstützung aller

unserer Freunde und des schweizerischen Publikums und empfehlen

deßhalb den Nebelspalter" zu recht zahlreichen Abonnements.

Abonnements à 3 Fr. bis Neujahr die schon

erschienenen Nummern des Quartals werden nachgeliefert

nehmen entgegen alle Postbureaux, Buchhandlungen

nnd die

Expedition des Nebelspalter".

itlniMelik >»ouvkautk8. keitliosen M IVIilitäi- und ?ivil.
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